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Wildbach- und Lawinenverbauung
Aufgaben  der  Gefahrenzonenpläne

In ganz  Osterrei*  werden  durch  die Wildbad'i-  und  Lawi-

nenverbauung  Gefahrenzonenpläne  ausgearbeitet.  Sie  stellen

den Geffördungsgrad  von  bestimmten  Ortli*keiten  infolge  der

Bedrohung  durd'i  Wildbä*e  und  Lawinen  dar.

In Tirol  bilden  die Gefahrenzonenpläne  insbesondere  eine

wichtige  Grundlage  der Ffühenwidmungspfüie,  die auf  Grund

des Tiroler  Raumordnungsgesetzes vom  Jahre 1971 erstefü wer-
den. Die Wildba*-  und Lawinengefähr4pngszonen begrenzen
füsonders  in den Seitenfüern  die Baritätigkeit.

Da der Bergbauer  den Gefahren  Wildba*  und  Lawine  ge-

geniföersteht,  ist es notwendig,  die wichtigsten  Grundfügriffe

der Gefahrenzonenpläne  festzuhalten  und  das Wissenswerte  be-

kanntzugeben.

Irtbr:tlt  der GefabrerzzonenpUne
Die  Gefahrenzonenpläne  beinhalten  eine Kartierung  der Na-

turgefahren  Wildbach  und  Lawine  und  weisen  auf  versdtiedene

andere  Gefahrenstellen,  wie  Steins*lag,  Ruts*ung,  Vernässung

sowie  auf  besondere  Bewirtsffiaftung  von  Wäldern  und  Kultur-

land,  hin.

Die GefabrertzonenpUne  beinbalten
Die  Erhebung  der Gefahrenherde  mit  der Beurteilung  des

Gefährdungsgrades  auf  Grund  öfüi*er  Erhebungen  und  Chro-

niken,  aus Statistiken  und  aus Erfahrungstierichten  Einheimi-

scher.

Die  Geffihrdungsherde  werden  in Karten  und  in Lufföildern

festgehalten.  Die  Gefahrenauswirkungen  werden  in Gefahren-

zonenkarten  ausgewiesen.

Somit  entbalt ein GefabrenzonenpLan folgende Beilagen
Gefahrenkarte  als überbli&  ffir  die Gefahrengebiete

Luftbilder  mit  Einzeid'inung  der Gefahrenquellen

Feldnotizen  und die Felderhebungsbfüter  iifür  die  einzelnen

Gefahrengföiete  mit  der  Zustandserfassung  der  Wildbäche

und  Lawinen,  Sammlung  'von  Dokumenten  und  Fotobildern

Te*nisföer  Beri*t

Gefahrenzonenkarte

Erläuterungen  zur  Gefahrenzonenkarte  und Begründung  der

Zonenabgrenzung  in den einzelnen  Gefahrengebieten

In den Gefahrenzonenplänen  werden  folgende  Zonen  ausge-

sd'iieden:

Rote  Zone:  Hier  herrsffit  große  Gefahr  durfö  Wildba*  oder

Lawine  bzw.  durch  beide.  Bei ortsüblid'ier  Bauweise  ist mit  Zer-

störungen  von  Gebäuden  oder  von  Gebäudeteilen  zu rechnen.

Mensföen  sind  in den Häusern  und  außerhalb  derselben  in Le-

fünsgefahr.

Gelbe  Zone:  Hier  herrsdit  geringere  Gefahr  durch  Wildbach

oder  Lawine  bzw.  dur*  beide.  Hier  können  Häriser  in orts-

iiblicher  Bauweise  wohl  besföädigt,  aber  nicht  mehr  zerstört

werden.  Bei Neubauten  sind  bestimmte  Bauariflagen  zu beaa'i-

ten.

Personen  können  in der Nähe  der Roten  Zone  in Letiens-

gefahr  sein. Der  Grad  der Gefährdung  verringert  sidi  entspre-

diend  der Entfernung  von  der roten  Zone.

Braune  Zone:  Hier  handelt  es sifö um Gefahrenzonen,  die

dur*  Steinsfölag  und Hangrutsd'iung  ausgelöst  werden  kön-

nen. Bei Bauten  in diesem  Gefahrenbereidi  sind  Gutachten  der

Fa*leuce  und  die Einstufung  des Gefährdungsgrades  nach,,Ro-

ter und  Gelber  Zone"  notwendig.

Blaue  FUcbe:  Hier  handelt  es sid'i  rim Fffiföen,  die für  'zu-

kiinftige  Wildbadh-  oder  Lawinenverbauungen  sowie  fiir  forst-

FUr die lugend: C H R I S M O N T E l inlemüflonal bekünnler Sehlagersäinger, gibl am
10. luni 1974, von11.fü»-12.30 llhr, in unserer Sehallerlmlle in landeck A ll T 0 0 R A M M E
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li*-biologisdie  Maßnahmen  freizuhalten  sind.  Aufö  sföutzbrin-

gende  Geländeformen  (z.B.  s*iitzende  Gefüiderii*en)  und

Vegetationsverhfünisse,  die besonderer  Bewirtschaftung  (z. B.

Bann-  und  Sdiutzwälder)  bediirfen,  gehören  dazu.

' Grüne  FLacbe:  Hier  handelt  es sifö  rim  Gebiete,  die durch  die

Naturgefahren  Wildbach  und  Lawine  ni*t  gefährdet  werden.

Weiße  Flacbe: Hier handelt es sich um ni*t  bearbeitetes Ge-
biet  durdx  die Wildbaffi-  und  Lawinenverbauung.  Eine  Aus-

sage  iiber  die  Gefährdung  durch  Naturgefahren  wird'  nicht  vor-

genommen.

Die  Darstellung  erfolgt  allgemein.  auf  Katasterplänen  im

Maßstab  1 :2880  bis  zu  Karten  mit  einem'  Maßstab  von

I : 5000.

Die  Beurteilung  der Gefahrenzonen  erfolgt  zum  Zeitpunkt

der  Aufnahme.  Nach  erfolgter  Aussdialtung  der  Gefahrenherde

ändert  si*  der  GeFahrenzonenplan.  Audx  kann  ein Großereig-

nis die  Gefahrenzone  erweitern.  Damit  ergibt  sich die AJgabe

der  Evidenzhaltung.

Die  Pläne  liegön  nafö  überprüfung  durd"i  das Bundesmini-

sterium  fiir  Land-  und  Forstwirtsföaft  bei den einzelnen  Ge-

bietsbauleitungen  der Wildbach-  upd  Lawinenverbauung,  bei

den  Gemeinden  und  bei den dazu  bestellten  Planungsbüros  der

Zivilingenieure  auf.

In  der  Roten  Zone  ist  die  Errifötung  von  Objekten  abzuleh-

nen  und  ein  allgemeines  Bauverbot  zu beantragen.

In  der  gelben  Zone  können  im  besiedelten  Gebiet  Bauten  mit

bestimmten  Auflagen  erri*tet  werden.  Im niföt  besiedelten

Gebiet  ist  vor  der  Umwandlung  in  Bauland  das Einvernehmen

mit  der  Wildbaah-  und  Lawinenverbariung  herzustellen.

In  der  braunen  Zone  ist es notwendig,  daß im Falle  einer

Bebauung  ein  Gutad'iten  von  einer  zustfödigen  Stelle  eingeholt

wird.

In  der  griinen  Ffühe  ist die Beiziehung  eines Amtssachver-

sföndigen  der  Wildbaldi-  und  Lawinenverbauung'  bei der Bau-

verhandhing  nid'it  erforderlich.

In  der  blauen  Fläföe  ist das Gföiet  mögli*st  'VOI1 jeder  Be-

bauung  freizuhalten.

In  der  weißen  Ffühe  kann  es bei Voföandensein  von  Ge-

fährdungen  notwendig  werden,  einen  Amtssachverständigen  der

Wildba*-  und  Lawinenverbauung  zur, Verhandlung  einzula-

den.

Bauauflageri bei Kommissionierungen
in wildbacbgefabrdeten Gebieten

Beispiele:

Der  Abstand  des Wohnobjektes  vom  Bachrand  (=  Böschungs-

rand)  hat  4 m  (füi  Notwendigkeit  mehr)  zu betragen.  Der

Uferrand  ist zwecks  Begehbarkeit  'von  jeder  Verbauung  frei-

zuhalten.

Die  Fundierung  der Kellermauern  hat  unter  die Badisohle

Liei Bösd'iungserosion  zu erfolgen.  Die  Ba*bösföungen  sind  mit

Großsteinen  gegen  Uferangriffe  zu si*ern.  Bei großer  Gefahr

ist eine  Ufermauer  zu  erria'iten.  "

Die dem Wi1dba4 zugekehrten Hauswände sind zu verstär-
ken;  Tiiren  und  Fenster  zu vermeiden  oder  entspreföend  siaüer

anzulegen.  Kellersd"iäd'ite  sind  gegen  Wassereintritt  hodizuzie-

hen  (je nad'i  Notwendigkeit  tiis 1 m). Eingänge  sind  erhöht

auszufiihren.

Der  Hausaushub  darf  nid'it  in das Badföett  eingebrad'it  wer-

den;  au6'  diirfen  keine  Bauabfälle  in das Baföbett  geworfen

werden.  Fallen  Bauabfälle  unversehens  in das Bafötiett,  so sind

diese  ohne  Aufforderung  ehestens  wieder  zu entfernen.  Mate-

rialaushübe  diirfen  nidit  so gelagert  werden,  daß  sie bei Hod'ü-

wasser  oder  bei Murabgängen  ungünstige  Ablenkungen  zum

Nad'ibar  ergeben.

,Anprallmauern  sind  zri  verstärken  (z. B. eine  'Hauswand

. oder  ein stabiler  Zaun).

,Ein  Ffüchtplan  für,  Bewohner  tind  für  Gäste  ist  vorzuse]ien.

Auflagen bei Kommissionierungen in lawinertgef'brdeten
Gebieten

1. Bei  Errichtung  oori  Wobnbäusern:

Die  lawinenzugekehrten  Wföde  sind  auf  eine  Druckfestigkeit

(Druck  senkrecht  zur  Fließrichtung)  bis 3 t/qm  zu dimensionie-

ren.  In  Sonderfällen  höliere  Druckvorsdüreitiungen.

Das  Dach.  ist bei niederen  Häusern  bis nahe  des Bodens  zu

ziehen und  zusätzlich  zur  Dachberetfönung  init  1 t/qm  zu 'di-

menSlOnleren.

Bei eingeschoßigen  Häusern  ist die Bedad"iung  stark  ausz'i-

fiil'iren. Es ist zusätzlid'i  zur  normgemäßen  Festigkeit  1 t/qm

dazuzuschlagen.  Das  Dad'i  ist  mit  dem  Kniesto&  bzw.  mit  den

Harismariern  mit  Bundschrauben  fest  zu verankern.

Bei  Häusern  mit  zwei  oder  mehr  Stodcwerken  über.  Terrain

erfolgt  für  das Dach  mir  die  normale  Arisfiihrung.

Bei starker  gelber  Zone  sind  Da*vorspriinge  lawinenseits

zu vermeiden.  Auch  diirfen  keine  Eingänge  fiir  die  Winter-

monate  hier  vorgesehen  werden.  (Sind  Eingänge  notwendig,  so

sind  sie entsprechend  für  den  Winter  aLizusichern).

Allgemein  sind  Balkone  unzulässig.  Sind  Balkone  jedoch  not-

wendig,  so sind  diese  stabil  (z. B. in Stahlbeton)  auäzufiihren.

Während  der  gefährlichen  Zeit  sind  ab!:ilasbare  Gegenstände

(wie  Blumenkisten)  zu entfernen.

Sind  lawinenseits  Fenster  notwendig,  so sind  diese  inöglichst

klein  zu halten.  Sind  größere  Fenster  notwendig,  so müssen

diese mit  starken  Fensterffiden'  (Holz  mindestens  5 cm stark)

mit  Querfestigkeit  aqsgeführt  werden.  Die  Fenster  miissen  den

Anstfölag  außen  haben.

Ebenso  sind  Balkonwohntüren  mit  QuersteiFigkeit  auszuffüi-

ren  und  nach  außen  zu öffnen,  damit  der  Anschlag  außen  liegt.

Die  Offnungen  sind  bei  Gefahr  zu schließen.

Kamine  sind  mit  starker  Vermauerung  auszufiihren  rufö  ab-

hebbare  Blechteile  zu  vermeiden.  Sind  abhebbare  Blechteile  vor-

gesehen,  so sind  diese  iiber  die  Wintermor,ate  zu entfernen.

, Bei Gefahr  sind  alle  Bewohner  des  Harises  rechtzeitig  auf

die  Lawinengefalir  hinzuweisen.  Verhafüutgsmaßnahmen  sind

anzuordnen.  Au*  für  bestehende  lawinengefährliche  Zu-  und

Abgänge  sind  Verhaltungsmaßnahmen  festzulegen.  Fiir  einen

Ffüfötweg  ist  Vorsorge  zu treffen.

Bauabföderungen  sind  iiber  die Baubehörde  nur  im  Einver-

nehmen  mit  der  Wildbach-  und  Lawinenverbauung  zulässig.

Befinden  sidi  Objekte  in der  Nähe  Gon Bächen,  wo  ein  Was-

serstau  dur*  Lawinenabg;inge  mögli*  ist, so sind  Vorschrei-

bungen  zwe&s  Hintanhaltung  von  Wassereintritten  in Kellern

und  Räumen  notwendig.

2. Bei  Erricbturtg'U072  StadeLn  und  StaLlung,n:

Hier  gelten  ebenfalls  die  Vorschreibungen  wie  'unter  Punkt  1.

3. (:8fendicbe  Objekte  und Artlagen:
Diese  diirfen  nur  dort  errid'itet  werden,  wo  kurzfristig  diese

Objekte  und  Anlagen  räum-  und  sperrbar  sind. Sie dürfen

keinesfalls  in jenem  Bereifö  der  gelben  Zone  liegen,  wo  Men-

schen außerhalLi  von  Getfütden  gefährdet  sind.  Hierher  gehören

z. B. !xhulen,  Veranstaltungszentren,  Campingpfüze,  Sportan-

lagen,  Seilbahnstationen.  Für  diese  Gebäude  gelten  efünfalls

die  Vorsd"ireibungen  wie  unter  Punkt  1.

Die  Gefahrenzonenpläne  geben  einen  überblid«  über  die Ge-

fährdungsintensität  und  gefün  der Raumplanung  die Grund-

lage  zur  Fläd'ienwidmung  in  Baugebiete  und  in  baulose  Gebiete.

Dipl.-Ing.  Dr.  Leys
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Stadtgemeinde  Iiandeck Revier  Nr.  3 :

KAJ  Perjen

Innufer  v. Perjenerbrücke  bis  Bahnhof

KAJ  Landeck

Akl!On FFUlütlrSpUlI üm 8. jUnä 1974 Revier N-.

Umweltschutz  -  Ortsverschönerung  sind  schöne  Schlag-
worte.  Um  diese Ziele  zu erreichen,  bedarf  es mehr  als
sühöner  Worte  -  nur  Taten  bringen  Verbegserungen

Setzen  Sie eine solche Tat  i

Machen  Sie mit  bei der

Bergwacht

Revier  Nr.  5 :

8annaufer  beidseitig  von  Huberbrücke
bis Einmündung  in Inn  -
Mütterweg

Raeto-Romania  Gemeinderat  (nachm.)

Schloßwald  und  Urtl  und  'lrams

Hauptscbule  - Schloßwald
Polytechn.  Lehrgang  - Wege zur Trams
Volksschule  - Urtl,  8chu1hausp1atz

Schützenkompanie  - Weg  hinter  Kaserne
Turnyerein  Jahn  - TramsAkti  Früh'ahrspon  )  utz

a ,,  B. Juni 1974 Revier Nr. 6: HanggebietStanzerleiten,GebietPirüh-
ab s.oo Uhr  ' anger, Nißlpark ,

AusderuntenstehendenReviereinteilungersehen8ie,wel-  Volksschule Perjen' Sonderschule Ortsteil Perjenbis Gymnasium

ehe Vereine in der Nähe Ihres Hauses, Ihrer Wohnung Gymnasalum  8tanzer1eiten,  Nl.Blparkim Einsatz  sind.

8rh1ießen 8ie sich an, machen Sie mit I Die öffentlicbe Revier  Nr.  7:  Perfucbsberg

Hand kann solche Aufgaben allein nicht mehr bewältigen. schidub  Landeck,  Pfadfinder
Eielbst  Hand  anlegen  ist  viel  mehr  als die Verteufelung

namenloser  Verursacher'l  Auch  die Gemeinderatsmitglieder  Revier Nr- 8: Burschlkirohe u- Umgebung Kreuz-
werden  sich beteiligen  ! gasse, Perfuchs

R E vI  E R EI  N T  EI  L  U  N.G:  Volksschule Bruggen
Revier  Nr,  9:  Böschung  oberhalb  Bahnhof,  Eislauf-

platiz

Tennisclub  Landeck  - ESV  Landeck
Revier  Nr*  1:  Innufer beidseitig vom Thialbaeh bis

Oontisteg

Feuerwehr,  Naturfreunde,  Vo1kstumsgruppe

Innufer  beidseitig,  vom  Contisteg  bis
R-rjenerbrücke

Revier  Nr.  2:

Tiroler  Wassersportverein

Innufer  - 8portp1atz  Perjenerbrücke

Sportverein  Arbeitersportverein

(Sanna  -  Inn  abwärts)

Alpenverein  Bergrettung

Aufruf iur lündesblindensümmIung 1974
Liebe  Landslpute  I

Im  Laufe  des Monates  Juni  wird  in Tirol  eine Haus-
sammlung  fiir  unsere  blinden  Mitbürger  durchgeführt.  Ich
bitte  Sie  jecht  herzlich,  durc1i  eine  Spende die &beit
der  Landesgruppe  Tirol  des Osterreichischen  Blindenver-
bandes  und  des Blindenfürsorgevereines  für  Tirol  zu un-
terstütyen.

Unsere  blinden  Mitbürger  bewä.ltigen  ihr  schweres

Schicksal  mit  bewundernswürdigem  Mut.  Die  öfferitlirhe
8ozia1hi1fe  tritt  diesen  Menschen  hi1freich  zur  Eieite. Trotz-
dem  kann  bei  dpr  Blindenbetreuung  auf  'die  Privat-
initiative  nicht  verziühtet  werden.  Es gilt  nämlich,  viel-
fültige  Aufgaben  zu  bewä]tigen.  Blinde  'Kinder  und  Jugend-

liche  sollen  eine gediigpne  Ausbildung  erfahren.  Erst  als
Erwachsene  erblindete  Personpn  müssen  berufüch  umge-
schult  wrden.  Die Führung  des Blindenheimes  erfordert
einen  nicht  unbeträfötlichen  Aufwand.  Bei  plötzlich  auf-
.tretenden  Notständen  soll snforti  gehnlfen  werden.  Beson-
ders wichtig  ist die  :Erschließung  kultureller  Werte  für
unsere  Blinden.

Die  Gesellschaft  hat  die Verpflichtung,  auch  den  blinden
Mitbürgern  ein  menschenwürdiges  Leben  zu bieten.  Auch

Revier  Nr.  IO :

Turnerschaft

Gramlach  - Thialmühle

Mustk  Stadt

Revier  Nr.  1l:

Kameraklub

Lötzweg  bis 8pitzen  Stein

Musik  Perjen  - Sängerbund

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Der  Obmann  des Ausschusst.s  für  Planung  und  Ortsver-

schönerung:  St.R.  Anton  Winkler

8ie können  dazu beitragen.  Lassen  Sie  bitts  das  Brsu-
chen um Ihre  Mithilfe  nicht  ungphört  verhallen.  Unsere
blföden  Landsleute  tun  allps,  um  ihr  Schicksal  zu meistern,
sie brauchen  dazu aber auch Ihre  Hilfe.

Landeshauptma.nn-Eitellvertreter

Dr. Herbert  Salcher

Landessozialreferenti

Arbeitsamt  Landeck

rerialjobs  für  Studenten  und  Schiiler  gesucht.

Bei der  Stpllenvprmittlung  dis  Arbeitsamt.ps  Landet'k
meldt'n  sich alljährlich  eine grtiße  Anzahl  von 8tudpnten
und Schül-'rn,  die in den  Ferien  arbi-iten  wollen,  um sich

das Tasc+'engeld  aufzubessprn  oder um sich das 8tudium
zu  finanzieren.  Dipse  Bursahen  und  Mädchen  haben  in
der Regel  keins  Berufsausbildung,  sind aber  füreit,  bei-
nahe alle Arbeiten  durchznführen.  Leider  war ss in  den
vsrgangenen  Jahren  nicht  mi5g1ich,  alle  diese  Schüler
unterzi>bringen  Es  geht  daher  das  Ersuühen  an  alle

Betriebe  des Bezirkes  Landec'k,  bAanntzu@eben,  ob sie
die Möglichkeit  habpn,  einen  oder mehrere  8tudenten  in
ihrem  Betrieb  für  die  Zeit  der  Feripn  unterzubringen.
Das Arbeitsamt  wird  dann  diese  8te11en veröffsntlichen



9.6.-15.6.

8onntag,  9. Juni
1.  Programm:

10.3[)  Tüby  und  Tobias
17.0ü  Landtagswahlen  in  Niedet-

österyeidi  (1. Hodxeduiung)

17.05  Der  gefoppte  Kobold
(Zeiientriddtlm)

17.2ü  Skippy,  das  Känguruh
17.45  Segeln  müßte  man  können
'18.üCI  Toutou
18.ü5  Lumieres  Kinder:  Filme  von

Amateuren
18. 35  Variationen  für  Kajak:  Ein  Film

über  den  Kanusport
19. ü5  Vogelmord
19,3ü  Zeit  im  Bild  mit  Beridxten  von

den  Landtagswahlen  in  Nieder-

österreidi
19. 5Ü
20. 10

2ü.15
21.50

Spürt
Das  Würt  zum  Sonntagabend.

Sfölüß  Gripsholm
Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Programm:

18.00  Wüdienmagazin

18. 3ü  Hürizonte
19. 30  Zeit  im  Bild  mit  Beriiten  von  den

Landtagswahlen  in  Nieder-

österreidi
19.50  Kultur  speziell
2ü.15  In  eigener  Saföe

21.45  Die Fra0en des Christen

Montag,  1(I. Juni
1.  Programm:

18j]ü  Teletest
18.3ü  Spaß  mit  Charlie

2ü.15  Die  Leute  von  der  Shiloh  Randi
21.15  0RF  -  transparent
21. 25  Weltgesföiöte  des  Fußbans
22.10  Zeit  im  Bild

2. Prügrammi

18. :3Ü Söafö  dem  Elektrotod
19. üO Geffihrliföes  Leben
2ü,15  Auf  den  Spuren  von  Robert  Musil
21.15  Welt  und  Wissensdiaft
22.1ü  Sonderberidit  von  der  österreidi-

Rundfahrt
22.2ü  Telereprisen

Dienstag,  11. Juni
1.  Programm:

18.00  Walter  and  Connie
18.3ü  Der  rosarote  Panther
2ü.15  Bundespräsidentenwahl  1g74  -

DDr.  Alüis  Lugger
21.pü  An  diesem  heutigen  Tag

21.50  Zeit  im  Bild
21.55  Sföulversurhe  -  Sthulreform

2. Programmi

18.30  Naturformen  -  Kunstformen

F).[)O  Tiere  und  ihre  Welt
20. 15  Varietö  der  Welt

21.Dü Chefinspektor  Gideon  ö  Kriminal-
komödie

22. 25  Soriderberidit  von  der  it)sterreidi-
Radrundfahrt

22.:%  Telereprisen.

Mttföodi,  12.  Juni

1.  Programm:

1,O.üO  Angewandte  Physik:  ,,Sdimutz
und  Lärm"

1ü.3ü  Das  Wiener  Bedcen  .
1l.üO  Sü liebt  man  in  Pavis
1ß.30  Der  Zaubertisdi  ,

17.05  Indian  River
17. 3ü  Waö  könnte  iö  werden?

18. 00 Pa;7ons frangais
18.3ü  Drei  Mäddien  und drei Jungen

FPO18.55  Belangsendung  der
2ü.15  Bundespräsidentenwahl  1g74  -

Dr.  Rudülf  Kirisdiläger

21.0ü  Werbung
21.ü5  Weltgesdffdite  des  Fußballs:

2. Teil

21.5ü  Zeit  im  Bild
21.55  Modesty  Blaise  -

Die  tödlidie  Lady:  Abenteuer
-einer  Superagentin

2. Programmi

14.00  Eurovision  aus  Luzörn:  Preis

der  Nationen:  Reit-  und  Spring-
turnier

18. 30  Angewandte  Physika
19. [)[)  8pie1  mit  Begriffen
20. 15  Varietö  der  Welt
21. Üü Morgen  kommt  die  Königin
21. 45  Telereprisen
22. 05  Sonderberidit  von

Radfundfahrt

22.15  Zeit  im  Bild  und  Kultur

der  Osterreidi-

nünnerstagi  13. Juni
1.  Prügramm:

13.3ü  bis  14.15  t5sterreidi-Radrund-
fahrt  -  Glod<neretappe

j4.5ü  bis  16.5ü  Fußballweltmeister-

sdiaften  1974  in  Deutsföland
Eröffnung

1B.50  bis  18.45  Fußballweltmeister-
söafteri  1C)74 in  Deutsdiland

Brasilien  -  Jugoslawien
18.45  Joy Evna: Fernsehporträt  der

Sängevtn Joy Fleming
xa30  Zeit  im  Bild

19. 45  Sport
20. 15  Aufzeidxnung  aug  dem  Theater  in

der Josefstadt:  Der Unbestediliie
(Lustspiel  von  Hugo  von  Hof-
mannsthal)

22.05  Zeit  im  Bild
22.10  Fußball-WM-Digest

2. Programmi

15. 45  Windhund  auf  Abwegen
16. 3ü  Peter:  Zeidientridcfilm
18.35  Alpha  2üü1
17. 55  Susi  und  Toni
18. 00  Admonter  Impressionen:'Eiff

Beri*t  über  das  Leben  in  einem
Benediktinerstift  von  heute

18.3ü  Johann Sebastian Badi
Passacaglia  und  Fuge  in  C-Mon,
BWV  582

18.45  Auf  der  Sud'ie  nadi  der  heilen
Welt:  Amerikaner  sudien  ihre

Zukunft  in  Australien

ig.ao  Zeit  im  Bild

19. 45  Joan Baez in Person
20. 15  Das  europäisdie  Erbe:  3. Beitrag.-

RAI-Rüm
Siena:  Una  corsa  nel  tempo

21. 10  Anton  Brudcner
Symphonie  Nr.  4 in  Es-nur:
Wiener  Philharmoniker

22. 20  Zeit  im  Bild

Freitag,  14. Juut
1,  Pyügyamm:

lü.üÜ  Klang  aus  'Mensdienhand

1ü.3ü  Dag  Zeiialter  Napoleons
Il.üü  Chefinspektor  Gideon

'15.45  Fußball-WM:  BRD  -  Chile
18,(10  Bleib  gesund  . "
18.30  Verliebt  in  eine  Hexe
18. 55  Belangsendung  der  Präsidenten-

knnferenz  der  Landwirtsiafts-

kammern

19. 25  Fußball-WM:  DDR  -  Australien
21.2ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

21. 55  Gesföiditen,  die  nidit
zu erklären  sind

22. 2ü  Sonderberiit  von  der  iOsterreidi-
Radrundfahrt

22.30  Fußball-WM-Digest

2. Prügramm:

18. 3ü  Pioniere  der  modernen  Malerei
19. 15  Lerntediniken  fflr  Erwadisene
2ü.üü  Zum  Wodienende  unterwega
2ü.15  Frauen  von  Welt  -  Laura
21.15  Beim  siebenten  Morgengrauen

8amstag, 18. Juxffl
1.  Programm:

'14.30  bis  15.45  Fußball-WM-Digest
15.50  bis  17.45  Fußball-WM  1B74  in

Deutsdiland:  Umguay  -  Holland
17. 45  bis  18.üO  Sdiweden  -  Bulgarien

(letzte  Viertelstunde)
18. (H) bis  1G).45 Polen  -  Argentinien

in  der  Pause  Werbung
19. 45  Zeit  im  Bild
2ü.20  8port
20.25  Werbung
20. 30  Cabavet,  Cabazst
21. 30  Werbung

21. 35  Sport
22. Üü Zeit  im  Bild
22.ü5  Gesdiiditen,  die  nidit

zu erkltiren  sind
22.3ü  Fußball-WM-Digest

2. Prügramm

16.30  Das  kleine  Haus
1B.55  Seniorenklub
17. 55  Idi  bin  der  Meinung
18. 20  Wirtsdiaft  nah  gesehen
18.3ü  Kultur  speziell
18. 55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads

19. 2ü  Mini-Max  '
2D.3Ü  Edna

22.05  Western:  Fludi  der  (sewalt

Gletdibleibende  8endungen
von  Montag  bis  Freitag

1.  Progrgmm:

18.25  Gute-Nadit-Sendung  a .
Ig.ü0  0sterreidxbild   '
1g.2ü  ORF  heute  abend
19.24  Werbung
19.30  Zeit  im  Bfld  und'Kultur'
2ü.0(}  Werbung
2Üj]6  Sport
2ü.0g  Werbung

2, Programm:

1 G).3ü Zeit  im  BiId
2 0.(X1 0RF  heute  gbend
20,06  Jissiinwhs.ft.1föhs'Nsn%4obtan

1Ö.09  Umkteis
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und  an die 8chü1er  weiterleiten.

Betriebe,  die  Interesse  haben,  Ferialarbeiter  aufzu-

nehmen,  möebten  dies  dem  Arbeitsamt  Landeck  telefonisch

. (0!)44S!/2616/2617).
Inforrnation

Dr. Wagnerschule oder die Auerschule  absolvieren  und

eine entsprechende Besehäftigungsmöglichkeit  suchen.  Die

Kenntnisse erstreeken sieh hauptgärhlieh  auf  Masehin-

achreiben, 8teno, Buchhaltung  und  Sehriftverkehr.

Betriebe, die solche Bürokräfte  für die nächste  Zeiti

suehen, möchten dies dem Arbeifüamt  fündeck  telefonisch

(Ot»442/2616/2617) mitteilen.

Unsere neuen Erdenb€jrger
In Zams wurden  gehoren

am 12. März ein Roland dem Bundesbahnbeamten Erwin  Jo-

hann Matt  und der Maria  Hildegard  geb. Sd'imid,  Stren-

gen 222; eine Sabine dem Landwirt  Alois  Karl  !xhranZ

und der Ingeborg  geb. Lenz,  Serfaus, Tsdiuppa*  I ; ein

Elmar dem Landwirt  Rudolf Josef Halbeis  und der
Hildegard  geb. Neururer,  Ried  72;

aüx 13. März eine Veronika dem Landwirt Johann  Gabl  und

der Elisafüth geb. Sd'iönegger,  Fließ 13; eine  Claudia

dem Tisdüler  Maximilian  Tsd'iuggmall  und der Anna

geb. Buföhammer,  Serfaus 69;

am 15. März eine Patricia  Anna  dem S*losser  Hubert  Sd'iöpf

und der  Anna  Erika  geb. Kurz,  Is*gl  107 a;

am 16. März  ein Florian  dem kfm.  Angestellten  Norbert  Paul

Karlinger  und  der Rosmarie  geb. Leiter,  Landedc,  Brugg-

feldstraße  1 ;

am 17. März  ein Markus  dem S&losser  Franz  Körbler  und

der Margarethe  Philomena  geb. Regensburger,  Lande&,

Fisdierstraße  114;

am 18. März eine Carmen dem !!ulosser Giinther Josef Rudig

und der Waltraud  geb. Oman,  Landedt,  Fisd'ierstraße
Nr.  122;

am 20. März  eine Christine  dem Zud'itwart  Franz  Neuner  und

der Elfrieda  geb. Maaß,  Kaunerberg  13 a;

am 21. März  ein Rainer  Andreas  dem Postt+eamten Gottfried

Josef Bo&  und der Elisabeth  Maria  geb. Wald'i,  Prutz

Nr.  144;

am 22. März  ein Christian  dem Bauarbeiter  Helmuth  S*eiber

und der Irmgard  Unterladstätter,  Galtiir  109;  eine Bri-

gitte dem Vorarbeiter  Alois  Anton  Regensburger  und

der Klara  Maria  geb. Neururer,  Pfunds  318;

am 23. März  ein Giinther  dem Tis*ler  Franz  Xaver  Neuner

und der Rosa Maria  geh. Ko*,  &hönwies  183;

am 24. März  ein Reinhard  Wilfried  dem Bundesbahnbeamten

Wilfried  Herbert  Spiss und der Rosmarie  geb. Nigg,

Grins  30 a;

am 25. März ein Viktor  Alois dem &hlosser Leopold Josef
Pangratz  und der Elisafüth  geb. Dilitz,  Stanz 96; ein

Christian  Franz  dem Beamten  Franz  Albert  Nöbl  und

der Hermine  Stefanie  gfö.  Mungenast,  Grins  36;

am 26. März  eine Midxaela  dem  Kraftfahrer  Anton  Felix

&himmler  und der Jolanda  geb. Federspiel,  Nauders  13;

am 27. März  ein Georg dem Kaufmann  Magnus  Salner und'

der Ernestine  Margareföa  get». Mattle,  Isd'»gl 156; ein

Martin  dem Kraftfahrer  Gottlieb  S*mid  und  der Marta

geb. Mallaun,  See 24;

am 28. März ein Johannes  dem Hilfsart»eiter  Johann  Rö*  und

der Margit  Rosa geb. Neuner,  Ho*gallmigg  IOO; ein

Stefan dem Hilfsarbeiter  Alois  Bud'ihammer  und der

Johanna  geb. Sonnweber,  Prutz,  Faggen;  ein Peter dem

Verkäufpr  Peter Penz und der Charlotte  Mathilde  geb.

Kohlmeyer,  Pfunds  302;
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am 29..März  ein Martin  dem Me*aniker  Josef Karl Kinfü
und  der  Helga  geb. Wenzl,  St. Anton  102;

am 30. 'März  eine Manuela  Luise  derü Holzarbeiter  Reinhart

Josef Abler und der Angela Elisabeth geb. Sprenger,
Lande&,  Lötzweg'14;

sm  1. April  eine Sabine  dem Maiirer  Anton  August  Zangerl

und  der  Elisabeth  Anna  geb. Siegl,  Strengen  98;

am 2, April  ein Markus  dem Raupenfahrer  Karl  Ferdinand

Grasmuk  und  der Agnes  geb. Larföer,  Fleiß,,Bannholz

249;

am 3, April  ein Markus dem Autounternehmer  Alois. Jakob
Kienzl  und  der Margareta  Maria  geb. Habi*er,  Sd'iön-

wies  297;  ein Markus,dem  Beamten  Werner  Adalbert

Hellensteiner  und  der Agnes  geb. Zangerl,  Spiß  42; ein

Alexander  dem  Zollbeamten  Rudolf  Kopp  und  der  Anna

Elisabeth  geb. Bader,  Nauders,206;

am 8. April  eine Beatrix  Elisabeth  dem Landarbeiter  Eugen

Walser  und  der Aloisia  Mathilda  geb. Kurz,  Is*gl  115;

efö Mario  dem Tankstellenpätföter  Anton  Josef Spergser
und  der Hannelore  Maria  geb. Sdiatz,  Landed«,  Uri*-

straße  57; ein Stefan  Helmut  dem kfm.  Angestellten

Helmuth  Hermann  Mungenast  und der  Hilde  geb.

Thurner,  Zams,  Hauptstraße  112;

am 9. April  ein Eduard  dem Seilbahnangestellten  Martfö  Ka-

serer  und  der  Martina  geb. Kirsföner,  Ladis  30;

am IO. April  eine Jasmine Rosa dem Baggerfahrer Franz  Karl
Hangl  und der Liliana  Marianna  geb. Zdesar,  Nau-

ders 124;  ein Norbert  dem Gipser  und  Liftangestellten

Heföert  Jehle und der Anna  geh. Zauser, Kappl,  Nie-
derhoE  118;

am 12. April  ein Johannes dem Forstartieiter  Alois  Stö&l  und
der  Rosa  geb. Daum,  Kauns  52;

am 14. April  eine Karin  dem  Lehrer  Franz  File  und  der Rosa

geb. Handle, Pfunds 375; ein Serafin dem Maurer Jo-
hann  Siegele  und  der Maria  Anna  geb. Siegele,  Langes-

thei  50.

Dümpf-Hobbyfüge  im Iillerfül
Die  bei in-  und ausländisd'ien  Touristen  beliebte  Zillertal-

bahn  wird  ab dem 26. Mai  an jedem  Donnerstag,  Freitag  und

Samstag dreimal t%li*  zwisd'ien Mayrhofen  und Zell am Zil-
ler verkehren. An den üfüigen Tagen zweimal von  Jenbad'i
nadi  Mayrhofen.  Der  Fahrpreis  beträgt  S 30,-  pro Person.

Wer  selfüt  die Lok  fahren  will  -  selbstverständlid"i  unter  Auf-

sid'it  eines Lokfiihrers  -  muß fiir  die Hin-  und  Rükfahrt

S 430,  -  bezahlen.  Außerdem  kann  man  ganze  Züge  (Lok  und

zwei  Waggons  rnit  insgesamt  50 Sitzpfüzen)  mieten.  Die  erste

Stunde  kostet  S 1400,-,  jede  weitere  Stunde  S 1000,-.

Für  Eisenbahnfreunde  dürfte  es besonders  interessant  sein,

daß der  Verkehr  der  Zillertalbahn  ni*t  dur*  einen  Fahr-

diensdeiter,  sondern  von  einem  Zugfügleiter  über  Funk  gere-

gelt  wird.  Die  Hobbyzüge  verkehren  aud'i  nid'it  auf  einer  toten

Stred«e  oder  außerhaTo  der Verkehrszeiten  anderer  Züge,  so

daß  sid'i  der Hobt+ylokführer  auf  den normalen  Eisenbahnbe-

'trieb  einstellen  muß.

Stadtgemeinde  Landeck

K  u  n  d  m  a  c h  u  n  g

über  die Ausste1lung  der Wahlkarten

Jmx  23.  6. 1974findetdie  Wahl  des  Bundespräsidentenostatti.

I. An  der  Wahl  nehmen  nur  Wahlberechtigte  teil,  deren

Namen'  im  abgesehlossenen  Wählerverzeichnis'enthalten

sind.

Jeder  Wahlfürechtigte  hat  nur  eine  8tjmmö"  und  üBti

sein  'Wahlreoht  grundsätzlich  an  dem  Orte  (Gemeinde,

Wahlsprengel)  aus,  in dessen  Wählerverzeiohnis  er einge-
tragen  ist.

Wahlberechtigte,  die im Besitze  einer  Wahlkarte  sind,

können  ihr.Wahlreoht  aue,h  außerhalb  dieses  Ortes
ausüben.

II.  Der.  Anspruch  auf  Ausstellung  einer.  Wahlkarte  sjeh*

Wählern  zu, die  sioh  voraussichtlich  am  Wahltag  an

einem  anderen  Ort  (fömeinde,  Wahlsprengel)  als  dem

ihrer  Eintragung  in das  Wählerverzeichnis  aufhalten  wer-

den und  deshalb  ihr  Wahlreoht  niüht  ausüben  könnten.

'%Oba<

Jetzt  aktuell:
Rechtsschutzversicherung

III.  Vorgang  bei  der  Antragstellung  und  Ausstellung  einer
Wahlkarte  :

l. Antragsort:  Gemeinde,  von  der  der  Wahlberechtigte

nach  seinem  ordentliehen  Wohnsitz  in das Wähler-
verzeichnis  eingetragen  wurde.

2 , tragsfrist:  vom  Zeitpunkt  der  Wahlausschreibung

bis spätestens  am dritten  Tage  vor  dem  Wahltage.

3 . Beginn  der Ausstellung  : nach  Beendigung  der  Auf-

lsgung  des Wählerverzeichnisses  (also  frühesteng  ab

28.  Mai  1974;  bei  Personen,  gegen  deren  Auf-

nahme  in das Wählerverzeiehnis  Einspruch  erhoben

wurdei,  erst  nach  Beendigung  des Einspruchs-  bzw.
auch  des allfälligen  Berufungsverfahrens.

4 . Antragsform  : mündlich  oder  sühriftlich.  Beim  münd-

lichen  Antrag  ist  die Identität  durch  ein  Dokumenti

nachzuweisen,  bei einem  schriftlichen  Antrag  kann

die  Identität  auch  auf  andere  Weise,  etwa  durüh

eifü  Bescheinigung  des Dienstgebers,  der  Meldebe-

hörde  oder  des Unterkunftsgebers  (z. B. Hotel,  Heil-

und  Pflegeanstalt,  Kuranstalt  usw.)  -  bei Präsenz-

dienern  dureh  eine  Bescheinigung  der  militärischen

Dienststelle  -  glaubhaft  gemaoht  werden.

IV.  Die  Wahlkarte  und ihre  Verwendung:

l. Die  Wahlkarte  isti  am Wahltag  dem  Wahlleiter  zu

übprreicben.  Vor  der Wahlbehörds  hat  sich der  Wahl-

kartenwähler,  wie  alle  übrigen  Wmhler,  durch  eine  Ur-

kunde  oder  sonstige  amtliübe  Besüheinigung,  aps  der
seine  Identität  ersifötlich  ist,  auszuweisen.

2. Ersföpinti  ein  Wahlkartenwähler  vor  der  nach  seiner

ursprünglichpn  Eintragung  im  Wählerverzeichnis  zusttinfü-

gen Wahlbehörde,  um seiner  Wahlpfücbt  naühzukommen,

so hat  er dorti  ebenfalls  seine  Wahlkarte  zu'übergeben.

V. Duplikate  für  abhanden  gekommene  oder  unbrauch-

bar  gewordene  Wahlkarten  dürfen  von  der  Gemeinde  niüht

ausgefolgt  werden.

Wo  Wahlkartenwähler  ihre  8timme  abgeben  können,

wird  durch  eine  ,,Kundmachnng  über  Verfügungen  der

Gemeindewahlbehörde  vor  der  Wabl"  bekanntgegeben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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rütidaa»wi;u  Iivndeak

Es"wurden  gefuffiden:  l Herrenarmban<führ,  I Damen-
armbanduhr,.,  I  Damengeldtasche  ohne  ' Inhalt,  l  Geld-.

tasühe,'mit  Inha;lt, l 8ch1üsse1  l Kindertretauto  und
I Fotoapparati.

ücfion 365 Krünkenfüg
Am  8amstag,  den  22.  Juni  1974,  führen  wir  wieder

unseren  Krankentag  durch.  Diesmal  fahren  wir  nach  Kappl.

Die  alten  und  kranken  Leute  sind  dazu  herzlieh  ein-

geladen. Anmeldungen  'bi4 Donnerstag, den 20. 6. 1!)74,
in der  Buchhandlung  Tyrolia  oder  unter  Tel.  Nr.  29044

und  2937ö.

Wir  bitten  unsere  lieben  Autofahrer,  sich diesen  Tag

für  uns  freizuhalten  und  sich  wenn  möglich  auch  anzu-

melden.

Es  ereiguctc  sich  . . ..
RIED  : aVerhaftet  wurde  der  in Ried  wobnhafte  Bäcker-

gehilfe  Nikolaus  K.  wegen  KFZ-Diebstahles  in Obermie-

mlng.

KAPPL:  Zur  Entzündung  von  Benzin  kam  ps bei  der

Reinigung  von  sog. 8esse1k1emmen  in  einem  Baum  der

8essellift-Bergstation  in  Kappl-Dias.  Beim  Löschen  des

sich bereits  auf  dem  Maschinenraum  ausbreitenden  Feuers

wurde  Juen  Jois  an den Händen  und  im  Gesicht  ver-

letzt,  Eduard  Rudigier  erlitt  eine  Rauchgasvergiftung.

SCHÖNWIES:  8tark  unterküblt  wurde  der  aus Falter-
se,hefö  abgängige  Josef  Lenz  nach  einer  durchwachten

Nacht  im Schnee  kauernd  aufgefunden.  An  der  größeren

Suchaktion,  die  während  der  ganzen  Nacht  fortgesetzt

wurde,  nahmen  freiwillige  Hplfer  aus  Falterschein  unrl

Gend.  Alpinist  Paul  Prantauer  mit  einem  8uchhund  teil.

MILS  :  Unbestimmten  Grades  wurde  ein  Präsenzdiener
aus Vorarlherg  verletzt,  als er suf  der  regennassen  Fahr-

bahn  im  Gemeindegebiet  Mils  mit  seinem  Fahrzeug  über

den Straßenrand  geriet  und  sich  überschlug.  8ein  Mit-

fabrer  blieh  unverletzt.

ZiAMS  : Wegen  Verdaöbts  der  Erpressung  wurden  zwei
jugoslawisühe  Gastarbeiter  f.estgenommen  und  nach  Inns-

bruck  eingeliefert.

LANDECK  : Festigenommen  wurde  der  in Osttirol  wohn-
hafte  Peter  w., nachdem  er auf  der Fahrt  im  Expreß-

aZug von  Blndenz  naeh  Landeek  einen  Koffer  mit  Klei-

dern  und  Lebensmitteln  im Werte  von  e.ooo. -  8 ent-

wendet  hatte.

ST. ANTON:  In  der  sog. 8chrofenkurve  geriet  ein  ju-
goslawisüher  Arbeitsr  vermut1ich  wpgen  überhöhter  Ge-

schwindigkeit  ins 8ch1eudern  und.pra)lte  mit  einem  Ge-

genfahrzeugzusammen  (2 L'icht-  und  l 8chweryer1etzter).

PFUNDS:  Mit  dem LKW  stürzte  jföton  Mark  süii-
wstlich  von  Pfunds-8tuben  über  eine  20  m  hohe  Bö-

schung  direkt  in den Inn.  Vom  Lenker  fehlt  seither  jede

8pur, er wurde vermutlich  a%etrieben.
FLIESS:  Tödliche'Verletzungen  erlitt  ein deutscher

Motorradfahrer,  der  in  i-iner  scharfen  Linkskurve  im  Orts-

teil  Urgen  über  eine  steile  Böschung  fuhr.

Pfingstreiseverkebrsonfallstatistik  für  dpn Zeitraum  vom

31. Mai  1974,  O.OO' Ubr  bis 3. Juni  1974,  24.00  Uhr.

Betrifft  : Unffüe  mit  Personenschaden  :

!)  Unfälle

4 ' Verletzte  und

l getötete  Person

Im  Jahre,  1973  (Pfingsten)  : 0

Fremdenverkebrsverband Landeck-Zams

und Umgebung +

Veranstaltun dergskalen
führen  wir  wieder

git ä"e"n ;.  6'. l,  ;,  4  20.30 Uhr : Gastspiel deg Hit-Paraden- +
nter Tel. Nr. 29o44 4  8tars Ohris Montez im Hotel ,,8onne" 4

4  Dienstag, 11. Juni:  . 41
er, sich diesen Tag 7  20.30 Uhr  : Tiroler  Abend im Hotel  Post-
möglich auch anzu- T  Wienerwald

Mittwoch.  1Z.  Jtu»i

h . l' 4  20.1!) Uhr: Lustspiel der Theatargruppe 4
4  Zams im Pfarrheim Zams 4

wobnhafte Bäcker-  4
»stahles  in Obermie-

Ösierreichisches Rofes Kreux
Bezirksstelle  Landeck,  Tirol

Eföladung

zur  diesjährigen  ordentlichen  Bezirksversammlung  am

Mittwoch,  den 12.  Junt  1974,urn  20 Uhr
im Hotel  ,,8onne",  6!)00  Landeük-Perfuchs.

Eit,immberechtigt  sind  nacb  der  Satzung  die Mitglieder

des Bezirksausschusses  und  al]e  ordentlicben  Mitglieder,

Unterstützende  Mitg]ieder  und  Ebrenmitglieder  werdt'n

eingeladen,  an  dsr  Bezirksversammlung  mit  beratender
Stimme  teilzunehmen.

TAGF,SORDNUNG

l. Eröffnung  und  Begrüßung

2. Verlesen  und  Genehmigung  des Protokolls  der

Bez.  Versammlung  vom  18.  Mai  1973

3. Tätigkeitsbericht  der  Referenten

4. Kassabericht

!5. Bericht  der Kassaprüfer

6. Entlastung  des Ausschusses

7 , Neuaufnahmen  aktiver  Mitglieder

8 . Ehrungen

9 . Antföge

lO. Ansprachen  der Gäste

ll.  Allfülliges

8ofern  die  Bezirksversammlung  zum  angegebepen  Zeiti-

punkt  niüht  beschlußfähig  ist,  wird  innerhalb  einer  halben

8tunde  naüh  der festgesetzten  Zeit  die Bezirksversamm-

lung  neufüicli  pröffnet,  die dann  ohne  Rüüksicht  auf  die

Zabl  der Teilnehmer  beschlußfähig  ist.

Der  Bezirksstpllenleiter

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger

Bezirkshauptmannschaft  Iiandeck

Betreff  : Kartoffelkäferbekämpfung  J974

Die  Bezirkshauptmannsehaft  Landeck  weist  auf  die in

Kürze  wieder  beginnende  Kartoffelkäferbekämpfung  hin.

Durüh  die heuer  sehr  früh  einsetzende  Vegetation  wird

a1lgemein  ein  starkes  8ühäd1ingsauftreten  erwartet.  Es  ist

damit  zu  reohnen,  daß  1974  der  Kartoffelkäferbefall  etwaa

früher  und  gebietsweise  sehr  massiert  auftreten  wird.

Von  verschiedenen  föndwirten  kommen  immer  wieder

Klagen,  daß  einzelne  Gemeinden  füe  erforderliohen  8chutz-
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spritzungen  gegen  den  Kartoffelkäfer  viel  zu spät durch-

führen,  Die  Folge  davon  ist,  daß dieser  8t,Md1ing  sich
immer  mehr  ausbreitiet  und  in  Gebiete  vordringt,  die  bis-

her  von  ihm  versföont  geblieben  sind.  Es  ist  nicht  8inn

und  Zweck,  die hiefür  erforderlichen  8pritzungen  weiter

auszudehnen,  wenn  diese  durch  einen  gezielten  und  reföt.

zeit,igen  Bekämpfungstermin  auf  ein  beschränkties  Maß

gebalten  werden  können.  Nur  eine  exakte  und  frühzeitige

Bekämpfung  im  ersten  Larvenstadium  gewährleistet  einen

guten  Bekä.mpfungserfolg  und  verhindert  eine  weitere  Aus-

breitung  dieses  8chäd1ings.

Aufgabe  der Gemeinde  ist es:

l. die  Kartoffelanbauflächen  in förem  Gebiet  zu erfassen  ;

2. den ersten  Befall  und  seine  Ausdehnung  festzustellen  ;

3. lyei Einzel-  oder  Herdauftreten  sofort  das  8pritzen  der

Befallsflächen  in die Wege  zu leiten  ;

4. bei  ausgedehntem  und  totalem  Befall  über  einen  Groß-

teil  der  Äcker  die  8pritzung  sämtlicher  Kartoffelbe-

stände  anzuordnen  ;

ö. die  Spritzung  so rechtzeitig  durühzuführen,  daß  größere

8ebäden  vermieden  werden  ;

6, auf  die  Möglichkeit,  der  Beimengung  von  8pritzmitte1n

zur  Verhütung  der  Krautf'äule  besonders  hinzuweisen.

Da  die Überwachung  der  Bekämpfungsmaßnahmen  der

zuständigen  Bezirkslandwirtsühaftskammer  obliegt,  ist  es

unerläßlich,  diese  in jedem  Fall  zu versMndigen.

Die  Spritzgeräte  sind  auf  jeden  Fall  frühzeitig  in  Ord-

nung  zu  bringen,  so daß sie  jederzeit  einsatzbereit  sind.

Die  Be:fümpfungsmittel  sind  bei  den  Genossenschaften

sowie  im  Fachhandel  erMltliüh.  Es dürfen  nur  Präparate

abgegeben  werden,  die von  der  Bundesanstalt  für  gPflan-

zense,hutz  zugelassen  sind.  SelbstversMndlich  können  die

Gemeinden  die  ört)ichen  Obstbauvereine,  Baumwärter  und

Pflanzenschutzwärter  zu diesen  Arbeiten  heranziehen.

Auf  die  vorgesehenen  8trafbestimmungen  bei  Versäum-
nis  wird  hingewiesen.

Der  Bezirkshauptmann  HR.  DDr.  W. Lunger

SV lündeck l-  SVO Müyrhofenl
Beriehtigung  der  8pie1zeit  !

Das  mit  Spannung  erwartete  Meisterschaftsspiel  gegen

die bei Meisterschaftsbeginn  hochfavorisierten  Zillertaler

wird  entgegen  der ersten  Ankündigung  im  letzten  Ge-

meindeblatt  nicht  am  Sonntag,  sondern  bereits  am  8amstag,

8. Juni  1974,  um  17.30  Uhr  stattfinden.  Das  Vorspiel

werden  die Knaben  dea 8V  Landeck  bestreiten.

Was  maehti  nun  die letzten  3 Meistersahaftsrunden  so

spannend  ? Es ist: die  viel  umstrittene  Fußballreform,  die

ihre  8ehatten  bis  in  die  Landesliga  wirft.  Der  8V  Landeck

kam  nach  einigen  Jahren  Gebietsliga  im Herbst  in die

Landesliga.  Von  den 14 Mannsühaften  müssen  niühti  we-

niger  als  6 in die Amateurliga  absteigen,  die ersten  8

bilden  mit  den  4 Westligaklubs  die  künftige  Tiroler  Landes-

liga.  Landeck  hat  es bisher  auf  ehrliche  2!» Punkte  oder

.Bang  5 gebraeht.  Einen  Punkt  zurück  liegen  8chwaz  und

Mayrhofen,  zwei  Punkte  Fügen  und  3 Punkte  der  I8K.

SCtllOß-
MUSeUm
[OndeCk

Töglich
geöffnel von
10 bis 17 Uhr
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Einer  von  diesen  muß  noüh  itis  Unterhaus  und  wie  stehen

die  aOhancen '! Thandeck  muß  noch  gegeffi Mayrhofen  (H),

Kematen i(jk) und 8VI (H), alles starke Gegner, 8ühwaz
gegen  Kematen  (H),  8VI  (A),  Imst  (H),  kann  4 Punkte
machen,  Mayrhofen  gegen  Landeck  (A),  Reutte  (H),  Fü-

gen (4) kann mit'3-4  Punkten reühnen, 'Fügen gegen
I8K  (A),  8teinach  (A),  Mayrhofen  (H)  3 Punkte  möglich

und  I8K  gegen  Fügen  (H),  8V  H»ll  (A),  8teinach  (H)

6 Punkte  möglieh,  antreten.

Will  Landeük  also  oben  b]eiben,  muß  es noeh  3 Punkte

aus den  letzten  8pie1en  machen.  Das  sollte  gelingen,  will

man  auch  in  der  näehsten  8aison  noch  ein  Wort  mitreden.

Landecks  8portfreunde  werden  gebeten,  der  Mannsühaft

stimmkräftigen  Rückhalt  zu geben,  sich  aber  auoh  dem

fögner  gpgenüber,  dessen  Aushängeschild  der  ehemalige

Nationalligaspieler  Helmuti  Redl  ist  und  der  mit'Trainer

Pfisterer,  einem  bekannten  ehpmaligen  Verbandsfunktionär,

ffiinen  sehr  erfabrenen  Praktiker  und  Manager  verpfüobtet

hat,  als aur'h  den  E3ühiedsrichtern  gegeniiber  sportlich  fair

zu verhalten.

Redaktionsschluß

für  närhste  Ausgabe  (Nr.  24 - l6.  Juni)

am  Montag,  10.  Juni,  17 Uhr

Turnerschüfl  föndeck

43 Schiiler und Jugendlid'ie der Turnersd'iaft  Landed« betei-
ligten sid'i in diesem Jahr wieder an den Meistersd'iaften der
Union  Tirol  in Innsbru*.  Trotz  starker  Beteiligung  aus der

Landeshauptstadt  und  aus dem  Unterinntal  konnten  zwei  erste

Ränge, diesmal von Johanna Tsföiderer und Werner Kirschner,
von  den Lande&ern  errei*t  werden.  Des weiteren  plazierten

sidi:  Rang  4: Karoline  Hagenauer,  Christine  Hauser;  Rang  5:

Cornelia  Szep,  Herbert  Sa'iuler; Rang  6: Barbara  Kirdier;

Rang  7: Andreas  Parth;  Rang  8:  Susanne  Netzer,  Isabella

Netzer,  Markus  Dapunt,  Bernhard  Riedmann,  Anton  Wald-

ner;  Rang  9: Petra  Oberkofler;  Rang  10:  Ingrid  Beer;  Rang  11:

Reinhard  Keil.

Hohes Affer
LANDECK:

24.  !).  Ado]f  Blunder,  Bahnhofstr.  8, 81 Jahre

27. ö. Jost'fine  Hussl,  Brixnerstr.  13, 83 Jahre

80. [+. L'opoldine  Maurer,  8a1urnerstr.'  I0.  86 Jahre

80. ö. Maria  8r'hrott,  Urichstr.  42, 80 Jahre

,3. 6. Antonia  Neubaiier,  Urichstr.  Ö!), 88 Jahre

t». 6. Maria  Traxl,  Mqisengasse  14,  81 Jahre

l0.  6. Heinrich  Rockenbauer,  Fiscberstraße  !)8,  83 Jahre

ZAMS  :

19, !).  Anna  Pöschl,  Innstraße  13, 81 Jabre

19. !).  Marianne  Rangger,  Hauptstra.ße  i20, 80 Jahre
26. !).  Maria  8föu1er,  Bahnstraße  ö, 88 Jahre

l. 6. Alois  Zangerl,  Hauptstraße  8!),  81  Jahre

Wir  gratulipren  herzlieh  l

Verläßliche

sucht  CAFE
Tel.  2328

Aufräumerin
HAAG,  LANDECK
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(,gilmullsn«*nydnnnq  In  der  PfarrJdrche  Lmideck

Sorzrttag,  9. Juni, Drejfaltigkeitssonntag:  6.30 Uhr  Ffüh-
messe für  Roman,  Josefa und Maria  Siegele, 9.00 Uhr Amt für
Dr.  Alois  Lins,  I1.OO Uhr  Kindermesse  für  Margarethe  Stark,

19.30  Ubr  Afürfömesse  fiir  Emma  Traxl.

Montag,  IO. Juni, in der 10. Wocbe, im Jabreskreis: 7.00 Uhr
Messe  fiir  Alois  und  Katharina  Spiss.

Dienstag, 11. Juni, Gedacbtnis des bl. Barnabas, Apostel:
7.00  Uhr  Messe  fiir  Karl  Plattner.

Mittwocb,  I2. Jurti, in der IO. Wod»e im Jabreskreis: I8.30
Uhr  Vorabendmesse  fiir  Anna  Burtsdier.

Jlrztlicher  8onn-  und Feiertagsdienst  im Oberen  aericht
9. Junä  Ordinationsdienst

Dr. Köhle  Alois,  Ried,  Tel. 0547S1 - 276

Hauptdienst

Rosen-  Dr.  Penz 4oig,  Naudem,  Tel. 0!i471 - 5106

fiir  Ka-  13. Juni

Donrterstag,  13. Juni, Fronlei*namsfest:  6.30 Uhr Früh-
messe fiir  Aloisia  Tilg,  9.00  Uhr  feierli*e  Prozession:  Maisen-

gasse -  MaIser  Straße  -  Fisdiergasse  -  vor  der Hauptsd'iule

Gottesdienst  (Messe für  Aloisia  und  Anton  Raneburger),  keine

um 11.OO Uhr,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hermann  und  Dina

Sföaufler.

Freitag,'j4.  Juni, in der IO, Wodye im Jabredereis: 19.30
Uhr  Abendmesse  für  Erid'i  Marth.

Samstag, 15. Juni, Maria am Samstag: 17.00  Uhr
kranz  und  Beidite,  18.30  Uhr  Sonntagvorafündmesse

tharina  Winkler.

sonntag, zr». Iuni, u.  sonntag im )abreskreis:  6.30 Uhr
Frühmesse für Magdalena Omann, 9.00 Uhr Amt für Josef
Hörbst  und Familie, I1.OO Uhr Kindermesse für Familie Jo-
hann Grafl,  19.30 Uhr Abendmesse für Johann Paradis*.

Einladung  zur  Prozesjion:  Gemeinderat,  Behörden,  Musik-

kapelle,  S*ützen,  Pfadfinder,  Sffiulen-

Sonntag, 9. Juni: 8.30 Ubr Messe für die Verstorbenep der
Farnilie  Regensburger,  9.30 Uhr-  Messe für  die Pfarrfamilie,

10.30 Uhr  Jahresmesse für Anton  Steinled'iner, 19.3C) Uhr Jah-
resmesse  Eiit  Karl  Kopp.

Montag, IO. Juni: 7.15 Uhr Jahresmesse für Josef Weiß-
kopf,  8.00 Uhr  Messe  fiir  Benedikt  Neurauter.

Dienstag, 11. Juni: 7.15 Uhr  Messe für Theresia Guem vom
Dritten  Orden  und  fiir  Berta  'Gstier  vom  Dritten  Orden.  8.00

Uhr Jahresmesse für Roman Hainz.

Mittwody,  12. Juni: 7.15 Uhr Messe fiir Rosa Wilfer,  8.00
Uhr  Messe für  Alois  Höllrigl,  19.30  Uhr  Messe für  Paul  Mrak.

Donnerstag, 13. Juni, Fronleicbnamsfest: 8.C)O Uhr Amt für
die Pfarrfamilie  und  ansdiließend  Prozession.  9.30 Uhr  Messe

entfällt,  10.30  Uhr Messe für Antonia  Spiß,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Franz  Erhart  und  Anna  Pellin.

Freitag, 14. Juni: 7.15 Uhr Messe für Ges*wister  TiIg, 8.00
'Uhr  Messe für  Alfred  und  Hermann  Guem.

Samstag, 15. Juni: 7.15 Uhr Messe fiir verstorbene Eltern
Franz-JoseF und Maria Seeberger, 8.00 Uhr Messe ftir Willi
Tribrunner,  19.30  Uhr  Messe für  Franz  und  Maria  Habiaier.

Oottesdienstordnung  in  dm  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 9. Juni, Fest der Heiligsten Dreifaltigheit:  9.00
Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde,  29.30 Uhr  Messe für  ver-

storbene  Eltern  Stubenbö&.

Montag, 10. Juni: 7.15 Uhr Messe für Ferdinand Trenk-
ralder.

Dienstag, 11. Juni, bl. AposteL Barnabas: 19.30 Uhr Jugend-
messe fiir  Johann &hmiderer.

Mittwocb,  12. Juni: 17.00 Uhr  Kindermesse für Juliane Kurz,
19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Antonia  Sdiimpfößl.

Donnerstag, 13. ]uni,  Fronleidynamsfest: 8.00 Uhr  Hodiamt
für  die Pfarrgemeinde,  ansffiließend  Fron1eidinamsprozession,
19.30  Uhr  Messe  für  Franz  Hagele.

Freitag,  14.  Juni:  7.15 Uhr  Messe fiir  Paul  Köll.

Samstag, 15. Juni:  7.15 Ufü  Messe zu Ehren  der Mutter-

.gottes,  17.00  Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  U.&  Sonntagvor-
afündmesse  fiir  Gottfried  Zangerle.  '

Ärztl.  Dlenit:  (Nur  b*l  wirklich*r  Drlngllchkelt)
, von 8amstag  T Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh.

9. Juni:

Landeck-Zami-Piani  : 8prenge1arzt  Dr.K.  Finser,  LdkiWTe1-247}
St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  Weißkopf,  8ti.AntoniTe1.S1470
Kappl-See-GaItür-lschgli  Dr. W. Thöni

13. Juni  i
Landeck-Zams-Pians  i Dr. Waltar  Frieden,  Landeok,  Tel. 2341
ßt.Anton  - Pettneu  : Dr.  Eföhhorn,  8ti. Anton  894, Tel.  0ö446-512ö1
KippI4*e4altür-lschgl  : Dr. W. Köoki  Tel. 0ö44!i . si3@

Hauptdienst
Dr.  Köhle  Alois,  :Ried, Tel. 05472-27f1

Ordlnationadienst:  in der Zeit  vom 8amstag  7 Uhr  frlfö  bii
8amgtag  12  mittags  - in der Orfünation

Hauptdienat:  in der Zeiti  vom 8amstag  7 Uhr  frlfö  bffi Montag
7 Uhr  ffüh

Tmärztllahev  8onntagid1ana €
9. 6. Dr. Joaef  Greiter,  Ried i. O. Tel, 83 lö

18. 6. Tzt.  Franz  Winkler,  Landeok,  Tel. 860

8tadtapotheke  nur  in drlngendit*n  Fällen
T1wag4törd1eni € (Landsük-Zams»  Rnf  2210/24!a4
Näahata  Mu«arbaratungi  Mnntag.  10  6 14 - 16 m*

5edett t,a,tartkug

MUSIK und TANZ

FRUHSCHOPPENKONZERT

Galavorstellung mit

ChrisMontez
im Hotel Sonne, Landeck
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lUDWIG CAHAl'S KIHDER
BjujSTOFFWERKE IMST Tel.  05412-2576

\)om rettet  ffi2s zum Z)atA a2tekt vcm f:,t:zeuzet

lföS«ef
Gebrannte  Ziegel  - alle  Sorten

Tonsplitt  Ziegel  großformatigerB1ock

(5o  x 3o cm)
(5o  x 25 cm)

BlähtOn  (lsolierst"e!n)  großformatiger  Block  (5o  x3o  cm)

(5o x 25 cm)

BlähtOn  Mantelstein  großformatiger  Block  (5o x3o  cm)

(5o x 25 cm)

Tür-  und Fensterstürze

K.a.mi'nformsteine,  mit und  ohne  Schamotteeinsatz

GOSOndeS Wotlnell im IiegelÖH

Beton.st.eine:
Normalformat
Hohlblocksteine  für  30 cm und  25 'cm Mouerwerk

Zwischerawandsteine  10 cm

Kel1erschalsteine  30 cm und  40 cm

Fertigteildecke,,lmster  Spardecke"  -

die  wirtschaftlichste  Konstruktion
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SucheverläßlichenRaupenfahrer
u.  LKW-rahrer  m.  Führerschein  E

Karl  Patscheider,  Frächterei,  Ried,  Tel.  05472-294

Wir  liefern  Ihnen  alles  für  den Hausbau  :

Stahlzargen  - Futterstöeke  aus  Holz  - Fenster

in Holz,  Kunststoff  oder  Metan  - Innentürsn

iuid  Haustiiren  - 8tah1türen  und  Feuersehutz-

türen  - Daehbodentreppen  - Miilltonnentüren  -

Daehfläehenfenstet'  und  Liehtkuppe1n  - Gara-

gentore  - Gitterroste  und  Sehaehtabdeekungen

- Kellerfenstsr.  Ob Umbau,  Ausbau  oder  Neu-

bau, 8ie erhalten  alles von  uns.

8amstag  vormiUag  geöffnet.

Tapetenberatun
anOrtund8te11e:

a s

HeflliCfü,n üök

allen,  die  während  der  schweren  Krankheit

und beim  Tod unserer  lieben  Mutter,  Groß-

mutter  und  Schwester,  Frau

I Aöü WOölt(lfleF
I
i ihre  Teilnahme  gezeigt  und  Beistand  geleistet

j haben.  1

Für  die ärztliche  Betreuung  und'-g-üti-ge'-P'flege

' danken  wir  dem langjährigen  Hausarzt,  Herrn

Med.  Rat.  Dr.  Frieden,  und  den  Herren  Ärzten

' und  8chwestern  der Krankentäuser  Zams  und

 Innsbruck.

i Für  das  Gebet  a und  dip  Teilnahme  an  der

' Beerdigung  allen  aufrichtigen  Dank.

I

ftlm@EggefmiiGeS«:I1WMtfün

Ö

denn  Farben  und

Muster  müssen  passen:

zu den  Dekostoffen,  zu den

Möbeln.  Zum  Raum.
Rufen  Sie mich  an.

lchkommeumgehendvorbel

Leitenweg  6, Landeck

SCtllOßCüföinFließ
üÖSonnfög,9junigeÖffnet

Tüchtige,  selbständige

Abwascherin
evtl.  aueh halbtags  für  sofort

g e s u O h t.

Postgasthof  Gemse  - Zams

Kellnerin ß0igl

Anfüngssemererfö firinnerbofund

ab soforti  gesuchtr.  Tel.  0ö442-2061

Tapeten

Hammerle
Landeck  - Perjen

Telefon  2303



Nr.  Il G e tn e i n d e b l a t t 8. Jufü  1974

GESCHÄFTSLOKAL
von 70 ml'ab Herbst 1975 in bester Lage  von  Ischgl

zu vermieten.

Zuschriften unter Nr. 2817 an Geschäftsstelle der TT,  Landeck,  Malserstr.  24

NeU! Dr. Hubert EBERL
Werxülii-fensterhiinkeFacharzt für Lungenerkrankungen

vom 8. juni -  23. juni 1974
Die  neuen  Fensterbänkevon
bestechender  Eleganz  und
dauerhafter  Schönheit.

In echten  Holzfarben  und
Unidekoren.

In jeder  Länge  und  Breite
lieferbgr,

Zu bestechenden  Preisen.

fiiesan-WOrih-Itims

keine ürdination!

flt»ilsföllhm Hü«idars
8uche  tüchtige,  verläßliche

SarVler(!rl'n zum  sofortigen  Eintritt.

Außerordentlich gute  Verdienstmöglichkeiten  sowie

angenehmes Betriebsk]ima  und  geregelte  Freizeit.

SütmtmiumsIrüße 5, Telefön 2386 Telefon  O!)473.218

llllllllllllllIlllIllIllIllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllIIIlllllllllll

ALU-NORM  Eingangstüren
ALU-NORM  Fenster  incl.  Isolierglas

sind einbaufertig,  formschön,  wartungsfrei  und außerdem

preiswert  durch  die  große  Serie

= 'I  Sie -erhalten diese direkt ab unserem  Werk. Bitte
besuchen  Sie uns und überzeugen  Sie sich selbst
über  Qualität  und Verarbeitung.

lIIIlllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllIllllllllllllllll'
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Mebr als 165 versehiedene Teppichbodenqualitäten aus a]len ffihrenden Herstellerländern Europas uud aus@Über-
see bieten wir  Ihnen als Mitglieder der föKU-Leistungsgemeinsehaft m der ,goldenen INKU-Teppichsene. Vom
einfaehen, preiswerten Nadelfilz  bis zu klassisehen Velours, bis zu den modernen, extrem langflorigen ,Sha[s",
die geradezu himmlisehen  Wohnkomfort mit Langlebigkeit verbinden, finden Sie bei uns
die ganze Teppiehwelt Wir machen Teppiehmode mit der ,,goldenen Teppiehserie" von INKU
*Öö*@@öö*@**@@ö******@*ö@ööö@@*****ö@@@@@*@ö@@ö*@*öö@*@ö@ö@

Kappl  Landeek Landeek Landeek

J. Ladner  H. Gastl  OHGo S. Gitterle  Greuter  OHG
Bodenbeläge Wand- u. BodenbeJre Wand- u. Bodenbeläge Kaufhaus u. Malerbetrieb

ferau 59 :KTerleeufozbniih(Oe5!a4s2s)e232797 Urgen 56 MalserStraße 35 u.78Tel. (0 54 421 27 6115 Telefon (0 54421 28 40 u. 2518

iBdeek  Landeek Pfunds 8t.AntonamAr1berg

G. Hammerle  W.Walser  K. Miehs1nzzi K, (;BI)l  Wwe.
ai'apemerer Bodenbeläge-Parkett Malermeister Nalernneister
Perjen, Schrofensteinstraße !l Malser Straße 50 8tuben 5 Nasserein 14
Telefon (05442)  2303 Telefon (O 5442) 227Ö Telefon (054 74) 2Ö1 Telefon (05446) 2264

Zams

R. Gritseh
Tapezierer  2
Hauptstraße 81
Telefon (0 54421 25 56
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Ki»ndandianst
Wir  legen  Wert  darauf,  unsere  Kunden  be-
sonders  gut  zu bedienen.

In  Verbindung  mit  unserem  faühliühen  Ge-
sehäftsserviee  maühen  wir  heute  nochmal  darauf
aufmerksam,  daß  Ihnen  seit  Anfang  April  unser

ReisenderHerrPinI[ler
mit  Rat  und  Tat  zur  Verfügung  steht.

Bentfüen Sie üueh unseren kostenfösen Iu-
stelldienst fUr den günien Bexirk lündeek.

Cordü Gaiger
Eisenwarengroßhandlung  Landet,k

Telefon  2269/2897/2898

Suchen  ab  sofort

sarViereriri..,i..asso

KOt,hanmiidthan
GüsNmf-t,üfe Beruhlitk
6!)34 Fiss Telefon  Oö476-S53104

Total

Abverkauf

AlleWaren

200/O billiger
Reform-Drogerie E B  E R  L
Filiale  : 6500  Landeck Schrofensteinstr.  ll

Retterwe:rk  KG.
Geprüfte

Gebrauchtwagen
allerFabrikate

MERöEDE8-BENZ

Innsbruck,  Leopoldst:raße  61, Telefon  25 4 91

Mexcedes 230/8, Bj. 69,
Grun@las.

Mercedes  220/8, Bj. 73, 12.000
8cheiben,  heizb.  Heckseheibe,

Mercedes  220 D/8, Bj. 73,
grüne  8cbeiben,  Halogen,

Mazda  RX3,  Bj.  72, 38.000
Alufe]gen,  beizb.  Heekscheibe,
winterbsreift,

Toyota  Corolla  1900,  Bj,  72,

Mercedes  4ö0 8E,  Bj.  73, 27.000  km,
überkomplett,  8 300.000.-

Merced@s  3!)O SLO, Bj.  72, 32.000  km,  grüne
8üheiben,  heizb.  Heckscheibe,  8chiehpdsch

8270000.-

Mercedes  280 B, Bj.  73, 8ervo,  Grüng1as,
.Halogen,,lO.OOO  km,  S 17ö000.-

Mercedes  280 SE, Bj.  72, 24.000  km.
8 200.000.  -

Mercedes  280 SE, Bj. 68,' 8prvo,  8chiehs-'
daeh,  Radio,  68.000  km,  8  60.000.-

:Mexcedes  250 CE, ßj.  72, Goldmetalliü,ö-Gang,
&'rvo,  grüne  8cheiben,  8 lIO.OOO.  -

Mercedes  250/8, Bj. 71, 8ervo, Grüng1as,
8e,hiebedach  8  ';ro.ooo.-

Mercedes  230/8, Bj. 73, IO.OOO km, Grünglas,
8ervo,  heizb.  Hecksüheibe,  S 137.000.  -

Scbiebedach,
8es.ooo.-
km,  grüne

S ll!).OOO.  -
lO.OOO km,

S 132.000.  -
km,  Radio,
sommer-  u.

S48.000.-
44.000  km

855.000.-
I"iat  132,  Bj.  72, 32.000  km,  8  73.000.-
riat  12S S, Bj.  71,,  8  42.000.  -
riat  124,  Spnrt-C!oup6.  Bj.  73, 30 000 km,
8i1bermpts11iia  S 85.000.-
rord  20 MXL,  Bj.  70,  S 3!).000.-

I"ord  12M,  Bj.  68,  8  l!).OOO.  -
rord  2üM,  Bj.  71,  , 8  2!).000.  -
Alfa  1600,  Bj. 70,  ' 8  3!).000.-
Alfa  1600  8uper,  Bj.  71,  8  öl.OOO.-
'VW-'Vaxiant,  Bj.  68,  8  18.000.  -
VW-Vaxiant  LE,  Bj.  7Q, S 39.000.-
Austin  Maxi,  Bj.  72, 27.000  km,  8  4!).000.-

Äustin  Mföi  8!)0, Bj.  72, Kleinlieferwmgpn
mit  Pritsche  8  Il.OOO.-
Peugeot  ö04, Bj.  70,  8  35?.000.  -
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Sonderschau b. ALBERT FALCH
Zams  8. und 9. juni1974

Absolventin  der  3-jährigen  Handels-

schule  sucht  geeignete  Stelle
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

JunBkoc%
HüehenmetxBer

Keljner(in)

Zimtm"ruiädehen

Buffetkraft  (auch  halbtags)

0prviererin  (aueh  Anföngerin)
ohne  Inkasso

Hotel  Schrofenstein  Landeek

und

Äbwnscherin
(halbtags)

werden  ab sofort  aufgenommen.

HOTEL I«:HWÄRXER  ÄDtER
Landeük,  Telefon  2316

M  ö B E L D E I S EN  BE  R GE  R

sucht

Außendienstmitarbeiter
nach  Möglichkeit  mit  Kennföissen  in  der

Möbelbranche.  Kurzbewerbungen  unter

. Angabe  der  bisherigen  Tätxgkeit  aq

' MOBEL  DEISENBERGER, 6811 Zamslz.Hd,

Herrn  Grossegger.
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q  MUSIK SAlOH

14.-17.Juni

täglichvon

10-18  uhr

Eintritt  frei

Ausstelfüng  im Saal der
Raiffeisen  Zentralkasse

Innsbruck, Adamgasse 3/1l

MUSIK SCHREIWER
Innsbruckl  Müllerstr.  3. Tel. 20077
führt  das Geräteprogramm  fo1gender
Hersteller  vor

The Fisher-Usa, Ooodmüns-lnl.
0arrard7Eng1. 1B1-1ansing-41sa, Onkyo-lapan,

SUCtlO 44immerwot1nung
Tiaiit,pinqrih1agpr füi Fa. 8teinad1er  - Landeük

Telefon  06442-2860

Dr. Sehiwagü
:Freföeit  und  Mengcbenwürde  gegenüber  Korruptiioni  Fanatis-
mug  und  totalitärer  Gleiühsehaltung.  Miti  i Omar  Sharif,  Julie
C'bx4sti  u.a.  - Besonders  wertvoll  - Brhöhter  Eintritt  - Doppelte

L&nge  mit  kurzer  Pause.

8amstag,  8. Jum Achtung:  Beginnzeiten  19.00 max
Sonntag, 9. Jux'd 19.00 Ubr  Jv.

Mädchen die nach Münehen kommen
Abenteuerlustige  Mädehen,  die in München  mit  dpr  8exbe-
Begsenheit  der  Olympiastadt  konfrontiert  werden.  Mit:  Elfriede

Payer,  Ulrike  Butz  u.a.

Mtttwoch,  12. Jtua  19.45 Uhr  Jv.

Bettys roter Salon
mnter  den  Kulissen  eföes  Masaage-Institiuta.  Für  Geld  ver-
kauft  BiO ßlleg,  &uöh  8ieh  Felbst.  Mit  i GOrginß  Ward,  Je:x

Davion.  €iarmen  8i1vera  u.a.

Donnexatag,  13. Juut  19.45 Uhr  J'v.

Werinseriert- pr«»filierl!

Die  Auswahl  an besonders  exquisiten

Modeürtikeln
bei der  Boutique

flt»dit».ErnüOrtnar
Prtifi iind Pfiinds
wird  immer  reichhaltiger.

Was  viele  nicht  wissen,  Sie finden
dort  auch  hübsche  -

Bmuiklaidar
in vielen  Preisklassen.

Vorverkauf  :  ab  19.00  TThz



Wenn  junge  Leute
über  '

a

reden,  ist mil  im
Gespr"ch.

uaso!"eid"4 uod a": "&'o
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SiCöefö Sie SiCll
feCl1ueiiig föf Geld!

Sie WOllen dOCll kein
Geld VeFliefen!

Finanzielle  Beihilfen  nach  dem Ar:beitsmarkt-

förderungsgesetz  können  ab sofÖxt  nur  naeht

gewäbrt werden, wenn Sie vor  dem Be$n
eines entspreehenden  Aus-  oder  Fortbildungs-

kurses  mit  der  Tiroler  Arbeitsmarktverwaltung

Kontakt  aufnehmen  bzw.  das Begehren  um

Beihilfen  vor  Kursbeginn  einbringen.

Ihr  Arbeitsamt  erwartet  und  bertit  8ie gerne  I

Auf'räum-u.Putzbilfe
für  vormittags  sucht

Konditorei-Cafe  Mayer,  Landeck

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung,  durchge-
föhrt  von unserem  Hörgeräte  Fachgeschäft

INNSBRUCK,  M*vimfifönütraße  5, findet  statt:

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malserstr  'X)

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich

zBz Prob4Libcüurabn,  Kron1rpnlr*si«pnani«rh%qp

Weäl  1978  wäedereäne
Fuflt»all-WM  ist.Und  1982@..

GRUNDIG Farbfernsehersind  zukunftssicher.
Super  Color  6011
Fernaehen  und Fernsteuern.

Super  Color  hat  die  Lebensdauer  für  1982:
Vollelectronic  mit  modernsten  Super-lCs

Super  Color  hat  die  Technik  für  1982:
13 millionenfach  bewährtes  Multi-Modul-Baukasten-

Systerrl

SuperColorhatdeiiBvJiviikuiiifuilröi  1982:
Da gibts  den  Tele-Pilot.  UItraschaII-Fernbedienung
für  7 Programine.  Direkt  wäh1bar.  Auch  zur  Steuerung
von Lautstärke,  Helligkeit  und Farbkontrast.
Alles  bequem  und  drahtlos  vom  Sessel  aus.

ffi ffl N a ffl a ffl a N ffl a H ffl ffl a N N J J ff  i  N ffl i  ffl i  i  ffl ffi i  a i  m N ffl i  ffl ffi ffl H a i  i  ffl ff  ffl

Ihr Fachhändler

:
,  6500  L A N D E C K
i  I N N S T R A S S E 1 4

TELEFON05442/2837

5E lE  KTRO  - M  O llE  R
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SelÖS'tÖndigeF
BO'tFiOöSSClllOSSeF
pSUClll
den  wir  bereit  sind,  in das  jestelltenverMltnis

aufzunehmen.

Neben  den  höehst  interessanten  laufenden

Instandhaltungsarbeiten  anunserenBetriebs-

maschinen  und  diversen  Vorrichtungsbauten,

obliegt  unserem  Mann  die  Überwachung  und

Wartung  unserer  modernsten  Heizungs-  und

K1imi.iin1q.Bpn Sip finden bei uns ein junges,
im  Aufbau  befindliches  Unternehmen  mit

angenehmeH  Arbeitsklima, das durüh  seine

derzeitige  Entwicklung  Mitarbeiter  sucht,

die  Interesse  haben,  bei  Eignung  auch  weitere

Verantwortung  zu übernehmen.

Anruf  oder  persönliche  Vorstellung  erbeten  bei

GafdiönWOfkO
H* Ge'«ger «i€iSJn*b*HL  T64el.9lOös4olh2Öin2w89'e1s9ö

Adressenscmeiöen IU HOue
Bester  Verdienst. Freiauskunft  brieflich  durah

Franz  Egger,  89!)3  Donnersbach

Wir  suühen  selbstänfügen

%Hqqhiq@nq(ah,l@45pv
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
..1fönttrvnvmitfüru5,  nerufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlunB, Arhpitq1mpnverqirherpug,  produktive  &beits-

platzförderung.

Eiabal.hlosspnr,Raugrimde

in  Pians,

S[höut,  ruhige  La@;e
preisgünst,ig  Zu verkaufen.

Anjiragen  an  Robert  Darotta,
TeIefon  20065

Scirocco  und  PassatVariant.
Sowie  das  komplette
VW-Modellprogramm.

Schauen  Sie  sich  in aller  Ruhe  unter  den  ausgestellten  Fahrzeugen  um und

informieren  Sie  sich  ausführlich  über  die neuesten  VW-Modelle.  Wir  stehen

gerne  und  unverbindlich  mit  Beratung  und  Information  mit  allen  Auto-Fragen

für  Sie bereit.  Es wird  uns sehr  freuen,  Sie bei uns begrüßen  zu dürfen.

Sonderschau  in Zams:
Samstag,  den  8. und  Sonntag,  den  9. Juni  1974

Ihr  VW-Vertragshändler:

Albert  Falch
Zams,  Telefon  2810

Besichtigen  Sie  bitte  auch  unsere  Gebrauchtwagen.  In allen  Preisklassen!




